
Kin vollständiges Evangelienverzeichnis der
römischen Kirche S dem Jahrhundert,

erhalten Im Cod Vat Pal lat

Von Theodor

Morin hat VOT Jahren gyezelgT, daß unNs in dem VON
St. Beissel (*) unter die karolingischen Evangelienlisten eingereihten
Capitulare Evangeliorum des Cod MpDp fol der Würzburger
Universitätsbibliothek in Wirklichkeit die Evangelien-, Fest-, und
Stationsordnung, wWwI1e S1e in Kom 1m Viertel des Jahrhunderts
in Geltung Wal, ernalten 1ST (?) Da die Würzburger Hs die INSU-
laren Schriitzüge des Jahrhunderts ZEIZT, ahm Morin . daß die
römische 1STte ber England den Main gekommen se1l und daß
einer der englischen Beiörderer der römischen 1TUurg1e, vielleicht
enedic BisCop oder 1LIr1e oder och wahrscheinlicher Johannes,
der Archicantor VON St etfer in KOom, der gerade 680 ach Eng-
and reiste und ın W earmouth römische 1turg1e lehrte, als Vermitt-
ler angesehen werden MUSSEe (°) Inzwischen hat der VON 11Va-
Tarouca erbrachte Nachweis, daß der 1Im Cod 349 der St allener
tifttsbibliothe erhaltene rdo Romanus 1mM Kerne aut Johannes

(@) St Beissel, Entstehung der Perikopen des Kömischen Meßbuches
Erg.-Heit der Stimmen Adus Maria aM (Freiburz 145
(2) Morin, Liturgie et Dasiliques de ome milieu du Vile siecle d’apres

les listes d’ evangiles de Würzboureg: evue bened 258 (1911) 196 il Morin
hatte schon 1893 aul den altertümlichen Charakter des Capitulare kurz hinge-
wiesen (Revue |1893] 116 Anm die erstie einlällichere Besprechung
widmete ihm 1910 In dem bedeutsamen Auifsatz, der den In der gyleichen Ms
enthaltenen Comes als dem ersten Viertel des angehörend erwI1ies (Le
plus ancıen Comes Lectionnaire de L’eglise Komaine: Revue en
11910] 41 ff.)

(3) Morin, Liturgie et Dasiliques eic 319
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Archicantor zurückzuführen iSt (*) die Bedeutung dieses Mannes tür
die liturgische Entwicklung nglands und seiner Missionsgebiete

dal;uiIs Neue beleuchtet und die Wahrscheinlichkeit verstärkt,
Johannes uch die Vorlage der Würzburger Evangelienordnung
mitgebracht und verbreitet hat

Das IUr die Kenntnis der römischen i1turg1ıe WIC.  1ge Wiürz-
burger Capitulare hat indessen den immerhin NIC yeringiugigen
Fehler, daß unvollständig IST: bricht miIt der 1g1 des eiligen
Andreas aD, äßt Iso den Advent, SOWIe das Capitulare DTrO diversis
Causls vermissen. Nun hat ber Silva-larouca die WIC  ige Ent-
deckung gemacCht, daß die VON St Beissel (®) ebenfalls unter die
karolingischen Perikopenordnungen gerechnete vollständige Evan-
gelienliste, die sich CAIUSSe des Cod Vat Pal lat 46 iindet, m11t
dem Würzburger Verzeichnis übereinstimmt (®) Ür einen Hin-
WEeIS VON (Girisar (7) auUT diese Feststellung auimerksam yeworden,
habe ich die Hs m11 fireundlicher Erlaubnis und Unterstützung 11Va-
Taroucas näher untersucht Die wesentlichen Ergebnisse teile ich
1 Folgenden mi1t

Cod Vat Pal lat (®) umfaßt 149, wohl erst eım Einbinden
unter an 111 bezilierte, mels starke Pergamentblätter, außer-
dem ein NIC mitgezähltes Vorsatzblatt Die Blätter Sind JetzZ
285X 189 zroß: daß SIe Hre® Beschneiden Umfang eingebüßt
aDbDen, ergibt sich daraus, daß VON der ıunteren an der Schluß-
seiten stehenden Lagenbezifferung In Zzwel Fällen 1Ur och die obere
Mälite erhalten 1St Von den agen sind L, - VIL-XIX regel-
mäßige Quaternionen. Bei age 1STt der Quaternio WE eın in der

eingeheitetes Einzelbla erweiltert. Die agen (f 33-
VI (f 37 und (f 47-149) en erheblich geringeren Umfang :

(4) Silva-Tarouca, (Giovanni „Archicantor“ di Pietro oma 1’,ordo
Romanus‘“‘ da Iui OMDOSTO Memorie CCa Kom di Archeol., CI 9

oma 159 IT Die oben yegebene Formulierung des Kesultats dieser
Untersuchung dürite auch nach den kritischen Erwägungen Baumstarks 1Im
Jahrb ür Liturgiewissenschaift (1925) 153 il Recht bestehen.

(5) Sst Beissel, Entstehung der Perikopen des Römischen Meßbuches 145
(6) Silva-larouca d d 218, Anm 204
(7) Girisar, Das Missale 1mM Lichte der römischen Stadtgeschichte Sta-

t1onen, Perikopen, Gebräuche (Freiburg 19
(8) Vgl Stevenson un de Rossi, Codices Palatini Latini ibl ati-

(Roma 188
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die oglıchkel daß ler Blattverluste eingetretien sind 1ST bei der
umahme des Textbestandes nachzuprüfen

Auf dem Verso des SONS ireigelassenen ersten Blattes StTeE
ben In e1iIN ınleserlicher kurzer Namensvermerk etitwa AaUsSs dem

was weiter ZUT hin liest INan die Minuskeln
wohl des 10 gyeschriebenen Namen Herrier.t Irminger; der

der Schlußsilbe des ersten Namens vermutlich d, 1sSt durch
Beschädigung des Blattes verloren

Auf 11‘ beginnt ohne welteres der ext Voran stehen die
des Hieronymus „Novum ODUS INe1 MEMIMNETIS, apa

beatissime und „Plures Iuisse Canendas‘ (f Es
schließen sich die eusebianischen Canones und danach die i
klärung „SCcCiendum amen quod solum est“ (f 4V OV) Auftf

0— 1377 iolgen die MC denen eweils die ent-
sprechende Vorrede des Mieronymus die apıtlula oder
Breves (°) vorangeschickt Ssind Bei age und VI sind tatsächlich
Blattverluste eingetreten; iehlen nämlich VO Matthäusevan:-
gyelium 2017 S& 2 10—28 Auftf 1377 stehen die
nachifolgenden Schlußbemerkungen „QOui scribere nescCIt nullum
DUa CSSE aborem ires digiti scribunt duo Oculi uident un

lingua OQquUltur otum COTDUS aborat et or inem eit
C1US NOn Inem Uuam duleis est naulgantı ODUMUS

DOrtus, 1Ta SCI1D{Or1 LLOUISSIINUS UETSUS Ezo ona  am cle-
domino opitulante UunCc cCodicem scribere StUudui OTa DTO

ScCr1ptorem, S] dominum habens proteciorem INenNn Danach olg
endlich auf f 7 —149° das „Capitulare lectionum © V an-
gygeliorum de circulo N Nı das die VON späteren Händen
gemachten Eintragungen ungerechnet D7 Nummern umifaßt Da
ach lückenloser Erledigung des Kircheniahres auT 1497 miIt den
Worten „Explicit cCapitulare euangeliorum de circulo NL1 SCAI1LE
und darnach C1INe Ireie Seite OLZT, iindet die Urc den beschränkten
Umfang der age nahegelegte Annahme VON Blattverlusten i diesem

keine Bestätigung.

(9) Matthäus Capitula Natiuitas X PI bDetleem judae a“ Marcus
Breves De Johanne Baptista et UICTIUu et habitu Wordsworth White,

Novum JT estamentum | Oxford 18589 if. ] 174 Spalte Lucas 81 Braeves
Zachariae sacerdaoti apparur angelus aDbDrıhne Johannes Capitula
Pharisaeorum leuitae interrogant Johannem Auf 10VY 1ST das Wort

diabolus durch drei darübergesetzte Kreuzchen unschädlich yemacht
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onatham chrieb die Titel und seilne Schlußschriit diese
zeilenweise abwechselnd rot und schwarz in Kapitalen, die Vor-
reden, SOWI1Ie die eweils erste eite und die Kapitelsanfänge der
Evangelien In Unzialen, das übrige In Minuskeln Er beherrscht die
ausgebildete karolingische Minuskel, In die freilich einige
altere emente mischt Otienes omMm NIC OT, wohl ber sehr
oit das Maiuskel-n. Die Oberlängen sind verstärkt, ber nicht
eigentlich keulenTtörmig Die Ligatur nt findet sich häufig, gelegent-
ich uch die Ligatur 5T Die Abkürzungen sind zahlreich, ber keine

AaUus dem Rahmen des S00 in den kontinentalen Scriptorien
allgemein Üblichen heraus.

Die rage, ob OoOnatham uch das ach seiner Unterschri
olgende Capitulare gyeschrıeben hat, ylaube ich beiahen muSSeN;
enn WEeNn uch ler plötzlich das olfene die Seite des ZeSCHLIOS-

TI stimmen doch die Buchstaben in der Form ATl
allend mıiıt denen des VON onNatham gygeschriebenen Teiles übereln,
daß wohl L1UT die Identität der and eine ausreichende Erklärung
alilur bietet Daß die LZahl der Abkürzungen und der Ligaturen
(außer nt und r{ kommen N, m1, 1i, M, vor) gyrößer 1ST und daß die
Schriiftzüge Dei gleicher Zeilenzahl 28) und kleiner sind als
1mM Evangeliar, cheint Urc den etiwas ejliertigen Charakter des
Nachtrages und Un das Bestreben, mit möglichst geringzgem Kaum
auszukommen, ausreichend begründet SeIn. Man wird auft TUn
der angedeuteten Indizien annehmen müssen, daß die Yesamte Hs

S00 vollendet worden iIst (
Beachtung verdienen die Initialen und der Schmuck der Kanon-

tafeln Der Buchstabe aul ZeIY Flechtwerkfüllung In Schwarz
Das auft weIlst Flechtwerk und eIn AaUus liegenden roten SC-
1ldetes uster auft Die ogen der Kanontaiel aut Ssind mit
Kanken und 1-Mustern SOWIe den Kapitellen mıit Vogelköpien 1m
Wechsel VON Rot, Grün, elb und lau ezlert Auf den ogen

fiinden sich Mäandermotive SOWIEe Delphinköp{ife 1n der
gyjleichen Farbenzusammenstellung. Diese auch In den Wellen-

10) Bei Stevenson und de KOossi, Codices Palatini Latini BiblI
Vaticanae oma wird der Pal dem S4aCC. zugew1esen Ban-
niıster <yibt 1 handschriitlichen Supplement Ehrensberger, Libri liturgici
bibl apos Vaticanae (Freiburz das VM IX SaeC, als Entstehungszeit
al, Silva-Tarouca, Giovanni Archicantor 218 entscheidet sich für das aUusS-
zehende Jahrhundert.
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ustern der ogen ul 6v__7r’ In den Flechtwerk- und Ranken-
otfiven der Arkaden aut LT und endlich 1m Fliechtwerk der
etzten Kanonesbögen aut v OT wieder. Die och iolgenden Ini-
tialen, VOoON denen die des Johannesinitiums iast erloschen 1ST, sind
wieder In Schwarz ausgzeführt: S1e zeigen urchweg Flechtwerk-
dekoration Die Verwandtschait der Schmucktechni unseTeS ala-
tiNUus mit dem Dekorationsstil der „insularen“ Schule, wI1Ie sich
eiwa 1Im Cuthbercht-Evangeliar (Cod 1224 der Wiener Hofbibl.) (a
iindet, 1STt unverkennbar. CAIUSSe ber die erkun und cChulung
des Zeichners oder ber den Charakter seiner Vorlage daraus
ziehen, 1st bei der erbreitung, deren sich die insulare Buchmalerei
erireute, und bei dem Fehlen anderweitiger Indizien leider nicht
angangıg

Wir kommen UUn ZUm exte uNsSsSeceICS Capitulare (— Um se1in
Verhältnis ZUT Würzburger Evangelienliste We) klarzustellen,
lasse ich zunächst unter Weglassung der Eintragungen späterer
an die Titel Von bis ZU November iolgen Ein beigesetztes

daß der betreifende Jag ıuch in We vermerktKreuz zeiIz
IST; in We, seize ich einen Horizontalstrich Wo We eine
andere Reiheniolge bietet, 1ST S1Ie Urc vorgesetzte, eingeklammerte
Zahlen kenntlich gemacht Die Zählung der Kalenderangaben 1St VON
mIır Deigefügt. Gelegentlich werden In den Anmerkungen ZU Ver-
gleich die Evangeliennotizen Burchards (*?), die Vapitularia V ON
Rheinau Rh) und Speyer (= Sp) ( SOWIeEe die Würzburger

Die wertvollen otenLektionenliste WI) (*?) herangezogen.
Morins We habe ich dankbar benutzt

11) Swarzenski, Die Salzburger Malerei VO  — den ersten Anfängen bis ZUu[r
Blütezeit des romanischen Stils Tafelband (Leipzig Taiel D:
Mermann, Die iIrühmittelalterlichen Handschriiften und Inkunabeln der National-
bibliothek In Wien (Leipzig 1923 Tafel Nl OI

12) ach der Ausgabe Morins, Revue bened (1893) 118 if.
13) ach Gerbert, Monumenta veteris liturgzilae alemannicae (St Blasien

418 il Es cheint bisher unbeachtet geblieben SseIn, daß die Kheinauer
Liste (jetzt Rh 192 Zürcher Zentralbibliothek) mit der des bekannten Vat
Pal lat 1Im wesentlichen übereinstimmt. Ich denke, In absehbarer eit eine
Ausgabe all dieser vorkarolingischen römischen Perikopenlisten vorlegen
können.

14) Nach Morin, Le plus anciıen Omes Lectionnaire de l’ 6gglise
Komaine: Kevue bened (1910) 46 il
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In uigilia nata Dni de nNocte (+°)
tem ad SCamMml. Anastasiam
tem ad SCIH Petrum
In natl. SC1. ephani
In natl SC1. Johannis aplı.
In natl Innocentum
In natl. SC1 Silvestri
In octb Dni ad SCamll Mariam ad martyres (16)— IN CO T“ 16 \O M OC Dominc. DOST natl Dni 17)

10 In uigilia de Theoph in ecclesia SC er
11 In Theoph
12 Domec. DOST Iheoph in ecclesia SC1 Joh et Pauli

Mens. 1anuar. die natl SN Felicis in DINCIS
14 rer. 111 DOST TITheoph
15 Mens. SuprascrIipft. die XVI natl SC1 arcell
16 omada 11 die domc In ecclesia SCL1. Eusebii
17 tem q lla DOST Theoph
15 1111
19 VI
2U VII SSS SEL SELK SS 1s)

15) We In natale domini ad SCa Maria malore. Dieselbe Bezeichnung
der Mitternachtsmesse wI1Ie oben iindet sich 1mM Gelasianum Wilson;
Mohlberg).

16) Der Oktavtag VOonNn Weihnachten 1ST noch iremd In We und hat
die Perikope Luc 2! 2237 Diese konnte, WIe Morin gesehen hat, 1Ur

zewählt werden einer Zeit, als das est der Purificatio noch nicht bestand.
Da I1UTIL, wWwI1e sich untien zeigen wird (s ote Da 43), Purificatio In der Knt-
stehungszeit V Oll We und eben eingeführt WAaäTrl, OlgT, daß der Oktavtagz Von
Weihnachten sehr bald nach der RKedaktion VON WI1, also innerhalb der erstien
Hälite des Jahrh., geschafien worden sein muß In Dleibt, WwIe In We und
bei Burchard, auch das est der hl. Martina unerwähnt, das KRh aul den Jan
legt, während 6S In Sp IüÜr den Jan angegeben 1SL. Daß der ult dieser Hei-
ligen In Rom mindestens unter Papst Donus_ WEeNn nicht schon unter
Honorius — Dlühte, beweist das Apsismosaik, das sich einst In der
Kirche der Heiligen LForum befand: eS zeigte nach Ange Rocca (Migne

D: 473) und Onoirio Panvinio Platina, ist. de VIL. DONLTIL. Komanor. Oln
08) In der Mitte die Muttergottes (Martina ?) und ihrer Seite die Päpste

Donus und Honorius
173 Die Perikope In 1Sst Luc. Z Den Sonntag nach Weihnachten

verzeichnen mit der gyleichen Perikope auch Burchard (n 119 Morin; hier 1ST der
römische Ursprung erkennbar) und Sp Er findet sich auch 1Im alemannischen
Gelasianum 11 Mohlberg) und (mit der Perikope Luc. 4, In den Mal
länder Evangelienlisten (St Beissel, Entstehung der Perikopen 91; Dictionnaire
d’archeol 873) 1er Sonntage ...  post natalem dni  9? tinden sich in

cheint also hier einen alteren Zustand spiegeln als We
18) Man beachte die Benennung „Ier. die und We mit den Evangelien-

notizen Burchards und mit dem Gelasianum zgemeinsam haben Das Gregorianum,
Rh, SD, aber auch schon WI haben die Bezeichnung „sabbato  “.



Eın vollständiges Evangelıenverzeichniıs ZUN dem ahrhundert 119

21 Die INeENS. 1allt. atl SCAC. Priscae
2 Ebdomad {11 Die dome.

1111
24 VI
25 VII
26 Die INeNS 1alr SCI Sebastiani
D7 Die SUDrasCcr1ipto nat] SC1I Fabiani
25 Ebdomad 111 Die domc DOStT Theoph
20 Die X mmen 1aNr natl Agnae de assS
3() Fer II
31 <  —
37 VII SEA EK K SE
33 Ebdomad die domec. DOST Theoph
34 tem alla (2) (19)
35 Die XII iNeNS lan natale SC1 UVincenti stat

basilica SCI Eusebii 1UuXta merulana (1) (20)
36 Die XII INEeENS 1allr natl SCac Agnae de natıvıtate (**)
37 <  +
35 VII
39 Ebd V] (€2)
4() EFı V
41 VII K
4A7 23)Ebd X I1 DOST Theoph
43 Die 17 Ttebr purificatio SCAaCG Mariae 11) (#*)
44 Item alla
45 Die INeNls Tebr natl SCAdC Agathae (1)
46 1111 (2)

19) Das Item alia ISt die alsche Stelle geraten; bezieht sich
WIe die angegebene Perikope Marc 21 —2 und der Vergleich m1T We,
und Sp 12 auft die Messe ür den yleich incenz 22 Januar yeieierten
Dersischen Märtyrer Anastasius Die falsche Einreihung deutet darauf in, daß

Prototyp VO  — die Messe IUr den hl Anastasius 627) erst nachträglich
Kande eingetiragen War Auch der Bezeichnung der Messe mi1t „1tem alia

dürite sich ihr Ursprung verraten Die Keliquien des Heiligen amen
untier Papst Honorius nach Rom Lib DONT ed Duchesne 522

124)
20) Statio ifehlt We und Spe, vorhanden Rh
210 We hat richtig D
22) We ebdomada VI DOSt Theophania die domi
23) We eb VII DOST Theoph die dom
(24) We (vor Septuagesima) 1Ur die {{ INnen feb l1er verrat sich Stel-

ung und Benennung der Ursprung des Festes, der noch der ihm
eigentümlichen) Anführung Z W eCIlelI Lesungen erkennbar iST Der Lib DONntTII (ed
Duchesne 376) spricht Leben des Papstes Sergzius VvVon VIieT
bestehenden Marieniesten: Annuntiatio Domini, Dormitio und Nativitas Dei
genIitricIs, endlich VO Feste 990 Symeonis aqauod Ypapanti Greci appellant®‘
Sergius ichtet die Litaneiprozessionen diesen agen eiIn.
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47VI
45 Fbd 111 Dost Theoph (4) (25)
49 I111
50 Die 111 INENS iebr natl SC1 alenunı (6)
51 Fer VI (7)
52 Fer VII (8)
53 Ebd IN
54 Ebd 10) (26)
55 DIE OMC SCM LAVRENTIUM
56 In SCXAagCcs ad SC  3 Laurent (?7)
57 In quinaguagZes ad SCIMN Petrum
58 11 aıd SCamn Sauinam (28)
59 VI ()
60 In quadrags. ebdm Die domic. ad Lateranis
61 11 ad uincula
62 111 ad SCaml Anastas1am
63 Mens. ad SCam Mariam Fer. 1111
64 VI ad Apostol
65 VII ad SC Petrum (3°)
66 FEFbdomd 11 die domce. uaCca
67 Fer 11 ad SC  - Clementem
68 Fer 111 a.d SCaIn albınam
69 111 ad SCamı Geciliam XS SX SKKT
70 In Vestina (21)
71 VII d SCIN Petrum et arcellınum (32)
72 Ebd 111 a.d S  Z Laurent MaAaTrtyr. (©3)

25) We eb I1 DOST JIheoph die dom
26) In jehlen WwIe In We und Dei Burchard die Feste des hl. Gregor und der

Annuntiatio Domini, die ERh und Sp (nur Verkündigung) hier aniügen Ein
Oratorium des hl. Gregor auf dem Mars{ielde bezeugt der Lib DONT. (ed
Duchesne {{ 25) erst In der ita eos {11 S Zu Annuntiatio siehe ote

11I. Ebentfalls fehlt In WI1Ie In We, bei Burchard un auch In den
karolingischen Perikopenlisten das est der Cathedra Petri,; das In Rom his
etwa 45() verfolgen 1ST ınd dann verschwindet vgl Dictionnaire d’ archeol.
chret {11 81 ff.)

27) We richtig: ad SCIN Paulum.
28) Im Folgenden beachten das Fehlen der feriae Vae uch We und

Burchard en s1e noch nicht, wohl aber RN un S5D Die Donnerstagsmessen
wurden eingeführt durch Papst Gregor IL der Lib DONTt 402)

29) We Ier VI In Pammachi; ebenso und Sp. ad SCOS Johannem
et Paulum. Im Folgenden fehlt noch ier VII; anders Dereits Rh und Sp

30) We Ier. VII In X I1 lec.
31) We ad SCIT] Vitalem: ist die gyleiche Kirche.
32) und We stimmen In der merkwürdigen Betitelung der Stationskirche

überein. Rh und Sp en gleich die Benennung „Marcellinum ef Petrum  .
auch und We unien Alr 135
33) We eb { 11 die dom eic



121Eın vollständiges Evangelienverzeichnıs AUS dem ahrhundert

73 11 aıd SCIMH Marc.
74 111 ad SCaImn Pudentinam
75 111 ad SCIMN Syxtum
70 ad SCITIL Laurent in Lucina

VII ad SCa Susannam
T8 om 111 Die domc. ın Susurium (914)
19 11 ad SCOS quattuor CoOronatos
S&() I17 in Damasıi
81 111 ad SC  3 Paulum
82 VI ad SCITM Fusebium
83 VII ad SCIN Laurent artyr
84 Ebdm Die dmc ad SCIMN Petrum
85 {{ ad SCIMN Crisogonum
86 111 ad SC  z Ouiriacum
S87 111 a.d SC  S Marcellum
8R VI ad SCIN Stephanum
89 EDa V1 Die domic ad Lateranis
90 11 ad SC  z ereum ei Achilleum
01 111 ad SCam Priscam

I ad SCamn Mariam02
93 ad Lateran CONNCITUC chrisma
04 VI ad Hierusalem
05 SABATO SCO 85)

OMC PASCHA SCAM MARIAM 35)
07 11 ad SC  z Petrum
08 111 ad SC  - Paul
99 II a.d SC  3 Laurent.

100 ad Amnostol
101 ad mari{yr.
102 VII ad Lateran
103 Die domc ()ctb asC aid Lateran
104 Die mens aprl. natl SCOTUMN 1DUreu et Ualeriani

SSS SSS ST ÄK KK KÄRKKKÄKÄKR
et Maximi

105 In Pascha annotina C3)
106 AIORE ad SCIT Petrum die XVI

IMCHS apl (*)

34) Die Formen Susurium, Suxurium, Suxorium kommen In den Perikopen-
listen ZUT Bezeichnung der BHBasilica Sessoriana Oiters VOT We hat in Hierusalem.

35) Titel in rot geschrieben.
36) In Pe, We und Dei Burchard das est des nl Georg, das In Sp und

Rh Iür den April angemerkt 1St. ST unter aps Leo 1{ 682—| entstand
die Kirche „1UXTa velum aureum“” Ehren der h1 Sebastian und Georg Lib
DONnNt 360)

37) We (ohne Stationsangabe) ichtig die D ©C  <
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107 ltem alia (28)
108 IN
109 VI
110 Die XXVIII ImNens aprl. natl. SC1 Vitalis
111. VII
112 Ebdomad I1 Ost asCcC ad SCOS Cosmam et Damianum
113 KL mal. natl. SCOTUMmM Philippi et Jacobi
114 Die 88 InNeNsSs. mal. natl SC1 exandrı uen (9°)
115 VI
116 Ebd 111 DOST asCcC
117 Die INneNs mal. natl. SC1 Gordiani
118 Die X I1 INeNs mal. natl SCOTUMmM Nerei CNıHe1
119 In natl SC1 Pancrati
120 Ebd 111 DOSst asCcC
121 Ebd DOST asCcC ante Ascensa Dni SSS SSKSESESCSESSCK
122 Die 111 INeNS,. maıl. Dedicatio eccles. SCaAae Mariae ad

MAartyrT.
123 Die XVINI natl SCAaC Potentianae 111

38) Nur in angeführt Perikope: Mt. 7, TEDI2Z Die Litania Maior 1St
schon für die eit Gregors Gr Dezeugt (Regesta DONT. Rom ed. Il
|Leipzig 150

39) We Alexandri et Euenti et Theodoli. Die Auslassung des Theodulus
In muß ein Versehen des Kopisten ein. Alle drei Heiligen wurden wahr-
scheinlich schon 1m der Via omentana gygeijeler vgl Kirsch,
Der stadtrömische christliche Festkalender Liturgiegeschichtliche Quellen 718
|Münster 146 224) Nach dem Salzburger Itinerarium und nach der
Notitia pDortarum, viarum, ecclesiarum CIrCca urbem Komam bei de Rossi,
oma otiterr. Rom 176 179) ruhen alle drei noch 650 beim eilen-
stein der Via Nomentana.

40) Das est wurde iolgenden Sonntag geileiert: ausdrücklich Rh.
Deshalb gygebDen P7 und Sp keine Perikope Aus dem gyleichen Grunde läßt
We das est überhaupt AauUus, Es existiert seit Boniiaz da dieser
Papst nach dem Lib DONT. 317) die Umwandlung des Pantheons In eine Kirche
vornahm. Als Stationskirche 1st dieses Heiligtum bereits oben genannt.

41) In ist 19F .. hineinkorrigiert, anscheinend VON Jonathan selbst.
We hat abgesehen VOL der Namensiorm „Pudentiana‘‘ denselben ext
wI1e Als Perikope 1ST In un We ngegeben Jo 3! 22— 29 Diese Lesung
kann schon inhaltlich kaum Pudentiana gehören. und SD, die erst Puden-
t1ana und dann ijer geirenn anführen, tellen Jo 3, Il ier. 1 während
der Heiligen die Perikope Mit 1 9 4452 gygegeben wird. Somit 1St „Fer. IV“ in
We nicht ein Irrtum des Kopisten, w1e Morin annahm, sondern das, w as zuerst
1mMm Prototyp uUuNseTeT Capitularia stand, während das Heiligeniest Zusatz sein
scheint. uch das est der hl Praxedis (unten T 160); der Kultgenossin der
hl. Pudentiana, wird sich, wenigstiens AauUus We, als jungere Eintragung erweisen
Die Aniänge beider este, die In keinem der drei Sakramentare stehen und erst
außerhalb oms und 1Ur teilweise In das Mart Hieron. auigenommen wurden
vgl Kirsch, Die rom. Jitelkirchen 1M Altertum |Paderborn 150 f.),
sind dunkel. ichtig 1ST TÜr uUNS, daß die drei Itinerarien des Jahrh. bei

de Kossi, oma sotterr. 1 176 {f.) einhellig die beiden Heiligen 1Im Coemeterium
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124 VIGL ASCENSA DNI (*?)
125 Fer In ÄAscensa dni
126 Ebd VI Die dome.
127 I1
128 VII SABBPE (22))
129 I1 ad uincul.
130 I1 ad SCam AÄAnastasiam
131 IM ad SCa Mariam
132 VI ad Apl
133 a e VII ad SCIN Petrum 5
134 tem al KK TE
135 Die mMeNnNs 1un. natl. Marcellini Petri (4) ©)
136 1111 5) X
137 Die INCeNS, 1Un. natl SCOT U Primi ei Feliclani (1) (°)
135 Octb die Pentecost (2 Basilides: €&)
139 VI (6) (©3)
140 Die 1Un natl Marci et Marcellini

(7 Ier. VIIL;
141 Die X VINI mens. iun. natl. SCOTUTMM Protasıi et (jeruasi (9) (**)
147 DIE ENS IV  Z IGL SCI 1IOH BAPIIST (*°)
143 X X I1 IneNls 1Un natl ut SUuD SCr1Dpt.

der Priscilla ruhen Jassen. Man Deachte ierner, daß die Namensiorm „Potent  1lana  “
die WIr in iinden, die In den Itinerarien und In den Gesta Mombritius, Sanc-
tuarıum 11 |Paris 390) gyebrauchte IST; sS1e dürite die alteste orm sein

42) In rot yeschrieben.
43) Die In angegebene Perikope Jo 1 9 12227 1st die ZU fehlenden

Pfingstsonntag gehörige Der Kopist hat also versehentlich das Evangelium der
Sonntagsmesse und den Titel des Pfingstsonntags übersprungen.

44) We ier. VII ad SCIMN Petrum XII ect.
45) Im Folgenden gehen un We (wie auch Sp un Rh) In der Reihenifolge

auseinander. Der Vergleich ergibt, daß die En 1995 136, 139, 140, 141 uUuSW,. ZUINn
ursprünglichen Bestande gehören, während die UL, KT,, 138 und das est des
Basilides In We ungere Einschiebungen sein mussen.

46) Das est 1ST wahrscheinlich unter Papst TITheodor 264 der die
Keliquien der Heiligen VON Nomentum nach Kom In die Kirche des hl. Stephanus
aul dem Caelius brachte Lib DOnt 332), eingefiührt worden.

47) We schaltet nach dem Jun  1 ein? die AIl INeENS, 1UN1. nt SCI. Bassilidis.
Ine Perikope 1ST NIC angegeben, wohl aber 1st Platz daifür gelassen. Es muß
sich also auch deshalb ein Irisch auigenommenes est handeln. uch in
Rh und Sp 1ST der Jjunge Ursprung des Festes erkennbar. Die Anfänge der Ver-
ehrung dieses Heiligen sind unbekannt. Zur eit eos 11L wird Dereits
ıne Keparatur der Kirche des Heiligen In der vıa Merulana VOTZCHOIMIMN
Lib DONt {1 29)

48) /7u Ier VI <yibt die ZUr ier VII gyehörige Lesung d} wieder 1st eine
Perikope un ine Tagesangabe übersprungen

49) We (jerbassi Protassi.
50) In rot gyeschrieben



1924. KLAUSER THEODOR

144 XVI INEINS 1Un natl SCOTUM Johann et auı
145 Ebd DOSt DEeENTC. ante natl. apostolorum 2
146 DIE XXVII MENS IVN 1GL AP  UM
147 X XVINI INeNS Iun. na SUD SCTI1DT.

(52)
145 KK INeNS Suxn SCII1DC. ad SC  = Paul
149 Ebd DOST natl apostolorum (52)
150) 11 iul natl SC1 Processi Martiniani
151 AP  UM
152 111 KK (54)
153 Fbd I1 DOSt apostolorum (55)
154 iul natl septem ratrum (°°)
155 Vbi SUD Drıma mM1SS ad aqauillonem ad SCIN Alexandrum (57)
156 Vbi SuUD d SCam Felicitatem
157 VI

(S)
158 VII
159 Ebd {17 59)
160 Die X XI IN € iul natl. SCa4i\e Praxetis (6) (62)

51) We (auch und Sp) eb  O {l In P? We und bei Burchard das
est der Iranslatio e0Os I’ das KRh hiernach einiügt Die Vebertragung eriolgte
untier Sergzius Jun 6588 Lib. pont. 375)

52) In rot geschrieben.
53) We eb  C Rh und Sp WIe
54) Die angegebene Perikope Mc S, 11—26 1st In We ebenso In Rh und Sp)

der dort anschließenden, In fehlenden er VI notiert. Zum dritten Male Ist
In ine Lesung un ein Titel übersehen. Da der Fehler sich In iast gyleichem
Abstand wiederholt, scheint durch 1ne mechanische Veränderung der Vor-
{age verursacht SeiIN.

55) We (konsequent): eb  O 11L Rh und Sp w1e
56) We ijügt hinzu: Appia Salarıas Rh Via Appia Salaria.
57) We Drıma mM1SsSa ad aquilonem, secunda ad SC alexandrum. Sp item

V1ıa salaria Drima mıssa ad Sanctium aquilonem, secunda ad Alexandrum.
58) Das Leonianum setiz Tfür den Juli vier Messen OTauUus 116 Feltoe).

azı SUmMmM{T, daß die ltinerarien AaUs der Mitte des Jahrh nicht undeutlich vier
Gedächtnisorte TÜr die hl Felicitas und hre Söhne unterscheiden: Felicitas selbst
un inr Jüngster Sohn Silanus werden der Via Salaria HNOVa verehrt: Janua-
r1us, der alteste Sohn, 1m Coemeterium des Praetextat der Via Appia  ,  ° eben-

der Via Salaria NOVA, aber anderer Stelle, die Heiligen Alexander,
Vitalis und Martialis: schließlich der yleichen Straße Felix und Philippus

de Rossi, oma sotter. Rom 176) In der eit uUuNsSeTeTrT Capitularia
scheint mMan sich aut drei (Gjedächtnisifeiern (im Coemeterium des Praetextat,
der Basilika des hl Alexander und in der Basilika der hl Felicitas:;: vgl
Marucchi, (iuide des catacombes romaines* ı Paris 202 o 348 258 if.) he-
schränkt haben

59) We (konsequent): eb 1111
60) Das est Dei Burchard, 1m Gelasianum und Gregorianum: findet

ich außer In und We auch In Rh und SD, SOWIEe In den meisten karolingischen
Listen. In der ialschen Einreihung in We verräat sich deutlich, daß das est den
ungeren Einschüben yehört Im übrigen vgl ote 123
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161 InNneNs iul. natl SC1 Apollinaris (2) (91)
162 111 (3)
163 VI
164 X XVIU INENS.,. iul natl SCOTUM Felicis Faustini

et Beatric1s in ula Portuense (5) (°°)
165 KNX ME Inens. jul natl SCOTUMM bdo et Senne
166 tem al
167 Ebd
168 1{11
169 Ebd VI170 Die 11 aU® natl SC1 ephani DONtTINCIS
171 1111172 Ebd VII
173 1{11
174 VI iNeNs natl SCOTUIMMN isti Felicissimi Agapıti EK SEL
175 VII IneNs SUD SCIT1D natl. SC1 Quiriaci
176 INeNs SUD SCr1D uigl SC1 Laurenti

(°3)
177 In prıma M183S2 (°2)

(65)178 ATIL SCI
179 Die X ] IneNs. aug natl SC1 Tiburti (°6)

61) Keines der römischen Sakramentare füfirt dieses est all, wohl aber
steht außer In un We Dei Burchard (nr 185 in der Ausgabe Morins) In Rh
und SD, SOWIEe in den karolingischen Listen. Vermutlich fallen die Anfänge der
Verehrung dieses Heiligen In Kom in die Zeit des Papstes Honorius Ba
der iıne Kapelle Ehren des Apollinaris der sidöstlichen cke des Atriums
VO  Z St. Peter errichtet Lib pontif. D28 vgl den lan Aliaranos In der Ausgabe
VonNn Cerrati, Studi est1 26 |Rom 1914]) In der Perikope des Festes Luc 22
24- verrät sich nach Morins Annahme die Dannung zwischen Kom un
Kavenna, deren Höhepunkt in die Regierungszeit der Päpste 'ITheodor Dis Vita-
lianus (642 DIis 672)

62) We die AXVII irrig) INECN, uli n SCOTUML. Felicis, Simplici, austın
Beatricis. In iehlt, wohl I1LUT durch Versehen, Simplicius Die drei Heiligen
Simplicius, Faustinus, Beatrix wurden unter Leo I1 S8222 nach Bibiana
transieriert Lib DONntT. 360) Die Angabe In V1a Portuense“ In und We
bezeugt also den Ursprung dieser Listen In der eit VOT 65853

63) und We haben beide das atum 99. STa VT aps Honorius
5—63 nahm den Bau bezw. den Neubau einer Kirche über dem al des
Heiligen VOT Lib DONT. 324): merkwürdig IST, daß der Lib DONT. Dei dieser
Gelegenheit 1LUT den hl. Cyriacus nennt, nicht aber die ebendort ruhenden
(Gjefährten Largus, Smaragdus USW., die schon In der Depositio martyrum mit
Cyriacus genannt sind. Die yleiche Eigentümlichkeit egegzne HN

11LUI auch In den Capitularia und selbst 1mM Gregorianum. Daraus darf inan olgern,
daß 1mM Jahrhundert der Kult des hl GCyriacus den seiner Ge{fährten Dalnz In
den Hintergrund gyedrängt

64) We tem alia In prıma missa.
65) In rot yeschrieben.
66) In P’ We, Dei Burchard und in den Sakramentaren das (heute mit

der Feier des hl Tiburtius vereinigte) est der hl. Susanna, das in und Sp
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180 Die 111 InNneNs natl SC1 ppoliti
181 II
152-  s X
183 388! ImMeNsSs. natl SC1 Fusebili (°7)

(68)154 INEeNSs solemnia SCa Mariae
1585 tem qlia (®?9)
186 11Ne1Ss natl SC1 Agapiti
157 Ebd DOST SC1 Laurenti
155 XIl INeNS natl SC1 1motheı SC1 Symphoriani KL C°
189 IM
190 X XVIII INeNSsS SUD SCT'D natl SC1 Hermetis
191 X X VIUNI InNneNSsSs SUD SCTDT natl SCAaCcC Sauinae
192 N inenNs natl SC1 Felicis Adaucti et depos.

Helisaei SC1 Joh baptist (
193 Ebd I1 (72)

angegeben WIT  . Daraus ergibt sich wohl, daß der Kult der Heiligen, der Dereits
TÜr das und Jahrhundert bezeugt 1ST (J Kirsch, Der stadtrömische christ-
liche Festkalender 1m Altertum Liturgiegesch. Quellen 7/8 | Münster 745
230), mit dem Verfall ihrer Kirche zurückging und erst mT deren Kestauration
unter Papst Sergius 7 —I wieder auflebte: über diese Kestauration
berichten der Lib ont. 395) und eine firagmentarisch erhaltene Inschri{ft vgl

de Rossi, Bullettino di archeologia CrTIStT. 18570, 901 ff.) Nach s 179 iügt
We (auch Sp und Von ungerer Hand Rh) die AIl INenN. aUs,. nt SCI. Eupli
Papst Theodor 264 baute Ehren dieses sizilianischen Martyrers ein
Oratorium bei der ‚DOrta Pauli apostoli” Lib pont. 333)

67) We ebenso und Sp) gyeben das richtige Datum XIV.
68) We nt. C4e. marlae. Der Lib pont bezeugt 376) das DA eit des

Papstes Sergzius en SCHON bestehende est der „dormit  10 Dei YeNEC-
tricis‘‘.

69) Die Doppellesung verräat den jungen Ursprung des LFestes
70) In We (auch RN und Sp) fehlt ymphorian, dessen Nennung die aui-

fallendste Besonderheit VON ausmacht. ıne Messe TÜr das est dieses Heiligen,
der in Autun August 180 gemartert wurde Mombritius, Sanctuarium 11
|Paris 532 f)! enthält das Missale Gothicum (ed Bannister 115) Man

das est In sämtlichen VOILl Swarzenski, Die Salzburger Malerei VOL

den ersten Anfängen bis ZUT Blütezeit des romanischen Stils. Textband (Leipzig
177 behandelten Evangelienlisten des 11 Jahrhunderts wieder. Von

Verehrung des gyallischen Heiligen In Kom 1ST nichts bekannt
71) In We fehlt die Depositio des Eliseus (fehlt auch Sp) und die Decollatio

dieses Wort und Sp beigefügt) des Johannes  9  * doch bezieht sich auch In
We die angegebene Perikope Aanc. 6! l auft das letztgenannte est 1eses
cheint darum außer In Gallien und In Konstantinopel auch In Kom gyeieler
worden sSEeIN, und ZAWAal, WwIe die Textgestalt verrät, vermutlich eben seit der
Entstehungszeit VOIN We und Die Annahme Duchesnes (Origines du culte
chretien? |Paris die Berücksichtigung des Festes 1m Gelasianum sel
gallische Retusche, dürite also unzutreffend Se1IN. Beachtenswert IST, daß die
gyelasianische Dekretale „de  libris recipiendis et NOn recipiendis“ die Inventio
Capitis oannis Baptistae erwähnt (Migne 5 y 161)

72) We eb {1 DOSt 8C1. aur
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194 IM
195 VI
196 Ebd {11
197 1908|
198 111 inNneNSs seD natl SC1 Adriani 74)
199 mens. sep natl SCOTUM TOL1 et acın
200 Ebd 111 DOST SC1 Laurenti
201 IM
202 (7S)
203 mmens sSeD natl SC1 Corneli et SC1 Cyprianı

et 1DSsa die exaltatio SCAaC CTUCIS (7)
204 FDd

KK X SKP
205 INeNS seDp natl SC1 Nicodimi1
206 ineNs SUuD scr1pt na SC4dE Luciae et Euiemiae (°)
207 IM
208 Ebd DOSt SC1 Cypriani
209 I1 iINneNsSs SeD ad SCaIn Marlam in 1e1UN10 INneNSs VII
210 ad Apostl
211 VII In X I1 ection SCIMN Petrum
212 Ebd I1 Die domec. ad SCOS Cosme ei Damianum natl

IU 79)
213 I1
214 V] <
215 INeNSs sep natl SCOT UIH Cosme et Damiani
216 X X VIlI MeNS, sep Dedicat. eccel. SC1 Angeli (®°0)

73) We eb  Q {11 DOST SCI. aur.
74) In fehlt Ww1e In We und bei Burchard das est Mariae Geburt, das

un Sp hiernach einschalten. Das est 1St untier Sergzius8 als bestehend
bDezeugt Lib DONT. 376)

75) Am Kande Ist in in Kapitalbuchstaben eingekratzt „RAD
76) Die Perikopennotiz in beginnt folzendermaßen „S1 uelis requıre

euangl ad egendum de SCAa. HG: simile est TeZNUMM caelorum esauro aDbSCON-
dito In d£T10O. secCd. luc. CaD CX dicebat ins turbis (folgt Evangelium TÜr

1ese Fassung verrät deutlich diedas est der hl Cornelius und Cyprian).‘‘
ungere Entstehung des Festes der Exaltatio. Das dafür angeführte, beiremdende
Evangelium Mt 1 9 il 1StT 1Im Neapler Capitulare (Anecdota Maredsolana
|Maredsous 1893 427 UT, 37) un bei Burchard (Revue Den |1893] 119 UL, 48)
Iür Kreuzerfindung angegeben, WOIUr passend ISL. In We Exaltatio.
Außerdem 1st der nl Cyprian weggelassen; da aber die folgenden onntage als
onntiage „DOST Cypriani“ gzezählt werden, ISst die Weglassung dieses Heiligen
entweder reines Versehen oder mit Morin erklären, daß Cornelius, der
Titular der über Callisto VO Leo erbauten Kirche Lib DOnt 139), seinen
Festgefährten inzwischen In den Hintergrund gedrängt

77) We (richtig) SCI1. Nicomedis.
78) We (richtig) die XVI Zu Ehren der hl Lucia VON Kom baute aps

Honorius — 1ıne Diakoniekirche auft dem Esquilin Lib DONnT. 324)
Euphemia 1ST schon 1M Leonianum (ed Keltoe 103) berücksichtigt.

79) We ante natl
80) We hat das yleiche Datum wIe (statt
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217 Ebd 111 DOST SC1L. Cyprlani
218 Die VII IneNs octb natl. SC1I Marci (91)
219 novemb. natl Caesarı
22U mens. noub. natl. scorum quattuor coronatorum
22 INneNSs SUD SCTI1D. natl SCI1. Theodori
DD Ebd 111 (*)  {83223 tem di IMeNs oub natl SCac Mennae
224 I1EM DIE MENS NOVB NATIL SCI MARTINI
225 Fer 1111
226 Fbd

Die XII mens Oub. natl SCA4C6 Caeciliae 80)
I8 INeINS oub natl SC1 Clementis et Felicitatis
220 Die SUD SCI1Dt. ad SCAamMl. Felicitatem
23) Item alia
231 X X I1 InNeNS. oub natl SC1 Crisogoni
D3 FEbd VI (®7)
233 111
234 X XVINUI mMeNls noub. natl SC1. Saturnini
225 Item die SUD SCI1DT. igl SC1. Andreae EK
Die vorstehende Vergleichung ergibt klar, daß die Listen 1mM

Palatinus und ın der Würzburger Handschriit aul dasselbe stadt-
römische Evangelienverzeichnis zurückgehen Von den weniıgen
Dierenzen, die yegenüber We auiweist, muß auUT 1un u

Finfiluß zurückgehen die Erwähnung des
Symphorian 272 August (nr 188): als 1u

Eintragung bekundet sich die FEiniügung des Festes der Exaltatio anl

September (nr 203) Dagegen cheint der Palatinus in der Ein-
schaltung des OoOnntags ach Weihnachten (nr 9) in den Doppel-
lesungen Puriticatio (nr 43) und Dei der Litania Maior (nr. 106),
In der Auslassung der este des Basilides Jun: (vgl Z11

138) und des Euplus August (vgl 179), vielleicht
uch in der Datierung des Martinusiestes aul den 14 November

81) We schaltet hiernach das est des hl Kallistus e1In. Die Auslassung dieses
VO  — jeher yejeierten Märtyrers In weiß ich nicht erklären.

82) We eb  Q 1111 DOost nt. (n Cypriani
83) We SCT Menae.
84) Titel des Festes In rOt yeschrieben. We ebenso und die karolin-

gyischen Listen; Sp hat hier ine Lücke): die XII 1eTr hat das altere atum
beibehalten

85) We eD v post nt SCI:; Cypriani
86) We (unrichtig): die X .
87) We eb VI DOStT nt SCL Cypriani
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(nr 224) eIwas Verhältnisse S  piegeln als
die Würzburger 1STe Bedenkt INan NUN, daß außer den eben
nannten Festen des Symphorian, der Exaltatio, des hl Basilides
und des Euplus wahrscheinlich uch der aviagz VON Pingsten
(nr 138) und die este der Purificatio (nr 43), der Decollatio
Johannis (nr 192), des Anastasius (nr 34), der Pudentiana
(nr 123), der Praxedis (nr 160) und der Primus 11d Felizlan
{nr 137) 1mM Archetypus VON und We NIC gygestanden en und
daß sich als erweisbar UnNZSTES der ZU ursprünglichen Bestande
gehörigen este die vermutlich zwischen 625 und 638 eingeIUhrte
Feier der Lucia VON Kom (nr 206) herausgestellt hat, wird
iINan olgern mussen, daß die Redaktion des Archetypus uUuNSeTrTeI

hbeiden Evangelienlisten etiwa In diesem Zeitraum oder nicht ange
nachher riolgt 1ST In die umlauienden Abschriiten dieser ersten
Redaktion sind ann während der iolgenden Jahrzehnte VeI-

schiedene Neuerungen in ungleichmäßiger Weise el  eiragen WOT -

en: uch Streichungen wurden VOT  ME (nr 9, 44, 107) Da
weder och We die se1it aps Donus eingetretenen
Veränderungen 1ın den liturgischen Verhältnissen Koms berück-
sichtigen, (vgl die oten Ö, L05, 145, 164, 1/79; beachten
indessen uch die umnmahme VON Exaltatio In unter 203), muß
ZENOINIME werden, daß die Textüberlieierungsreihen, deren

und We stehen, spätestens sSeIit etwa 676 außerhalb KOoms
verlaufen Sind.

WeI1 Merkwürdigkeiten 1M Palatinus kommen vielleicht TÜr
die Feststellung sSseiner al In eCeIira® UunaCA”s 1ST each-
tensSwerft, daß das Fest des artin (nr 224) In roten Kapitalbuch-
stahben eingetragen 1ST. Dieser Umstand äßt VELMUCEN, daß die Hs

einer besonderen Kultstätte dieses eiligen, eiwa iın eiInem dem
artin yeweihten Kloster entstanden 1IST. Wichtiger och 1ST, daß

AÄAugust (nr 188) hinter dem 1imotheus der ärtyrer
Symphorian VON Utun eingefügt 1IST e diese OI17Z wird der
Bezirk, in dem die 1STe eZW. eine ihrer nächsten orlagen ent-
Stand, aul das damals wohl NIC sehr Zzrohe Verbrei  ngsgebiet des
Kultes dieses eilıgen eingeengt Wenn INan dieses (ijebiet ach den
Klöstern bestimmen dari, die dem Symphorian yeweiht sind,
umiaßte S00 den sten des Frankenlandes VON Bourges bIis
Trier und Metz mit Uutun als Mittelpunkt ® ichtig IST, daß

88) Vgl Chevalier, Repert. des SO hist du CN-age, Topo-Bibliogr
(Paris S, V, Saint ymphorien. Zieht INa  am noch die Sakramentare des
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wenigstiens Metz (®°) und JIrier (*©) in derselben Zeit uch ein Mar-
tinskloster besitzen. Es 1st hoffen, daß die Existenz eines erl1-
ers onatham irgendeinem rte des gyenannten Bezirkes och
festgestellt wird und WIT einer bestimmten Beantwortung der
rage ach der Heimat des Palatinus gelangen (2)

Soviel ber den 1mM Würzburger Verzeichnis nachkontrollier-
baren eil uUuNSCcCICS Capitulare Anschließend bringt unter
Titeln den 1m Würzburger eN nicht erhaltenen Schluß des Kir-
chenijahres VO November DIS 72008 Weihnachtsvigil einschließ-
ich Der ext IST erselbe WI1Ie 1m Kheinauer und Speyrer api-
tulare; L1LUr hat wiederum (wie 65, 133; anders 211) die Kenn-
zeichnung des uatembersamstags HC Beifügung VON 39 XII lec-
tionum““ unterlassen. Der Abschnitt SCAHNIIE mMI1 der Bemerkung
EXPLIC CAPITL NNI CIRCVLI SOLLEMNITB VEL
NATALICIIS SCORVM

Sodann wird mI1t den Worten APL N  M
der AHNNHAaANZ des Capıtulare eingZele1te Ich gyebe 1mM KOl-
gyenden die 1te wieder, denen ich die Perikopen In er und
moderner Bezeichnungsweise Ssamt Stichworten Z Kennzeichnung
des nNaltes beisetze. Ein hinzugefügtes Rh oder Sp edeutet, daß
der betreiiende 1te auch 1mM Capitulare VON Kheinau Ooder Speyer
vorkommt. An dritter Stelle habe ich das karolingische Evangelien-
buch des Aachener Münsters A () zum Vergleich heran-
SJCZOZEN Ille Tel Listen Stimmen In der Reihenfolge mit dem
Palatinus last überein:;: Zusätze sind In den Anmerkungen angegeben
Die ahlung der Titel des Palatinus 1ST wiederum meıne uta

Jahrh., die den hl. ymphorian NCNNEN, heran, erweitert sich das Kultgebiet
des Heiligen bis Tours, Amiens und St Amand: vgl Leroquais, Les e1N-
talres ei les missels manuscrIits des bibliotheques publiques de France (Paris

51
89) (jallia Christiana IMN (Paris 826 {
90) ba 403
91) Bannister hat In dem In der Vat iD1 befindlichen handschriit-

lichen Supplementum Ehrensberger, Libri liturgici bibl apos Vaticanae
den Pal. lat als Adus Lorsch stammend angeführt Auf welche Giründe hin,

CIMa ich nicht Ein Vergleich der Schreibweise des Palatinus mit der
VON Lindsay (Palaeographia Latina 198| 13 {f.} yesammelten Eigen-
tümlichkeiten des Lorscher Scriptoriums spricht durchaus Bannisters An-
nahme.

92) ach dem Abdruck bDei St Beissel, Entstehung der Perikopen des Om1-
schen Meßbuches (Freiburg 131 il.
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Pro ubertate pluuilae S3 Lc. S, 272 s
descendit procella Sp
Pro sterıilıtate pluuiae 160 Mt 15, 3727
misereor turbae Sp
In commotione gyentium 150 Lc Z Dn
31 nolite olkeciti esse Sp (93)
Item alia 270 Lc ZZ 24— 30 qu1 malor

(In natalı (Inest in vobis Sp papae) (In natall  papae)
In 1e1uUN10 de natl 220 Lc 19, Zn
26 OMO nobilis ’7 Sp
In ordinatione Dr DI. 263 Mt 24, AD A
vigilate aula NEeSCITIS Sp
In ordinatione diaconi 104 10 IZ 24-—26
181 Sp
Item in natl 166 Mt 16, 13—19
Caesarea 111DD1 Sp
Item alia ut SUD 225 Lc 19, 1Q
Zachaeus descendit Sp (In

basilicae) (Le 19, 12)
10 In dedicatione basilicae S11€e Oraturı

E 6, 43— 48 arbor bona Sp
Item alia 2725 e 19, 1— 10 Zachaeus
descendit

12 Pro uelatione ancillarum di 221 Mt Z
114 nuptlas 1nlio Sp

13 uelandum marıtatam 27 10 3, P ED
Qqu1 SDONSAaM Sp

14 Item alia 89 Mt 19, 1Ce dimittere
Sp

15 Contra iudices male agentes 214 Lc 18,
iudex quidam Sp

16 Item alia 149 Lc 12, I3L2D quls
constituit iudicem Sp ludieum) (96)  (In adventu

17 Pro ordinantibus S99 10 S, 30—39
Abrahae Sp

18 Contra eDIS male agentib 263 Mt 24,
AD ETUSs stridor Sp 7,12)

(93) Hiernach schaltet Sp ein: In die Delli Mt 24,
94) Sp hat ZUuU gyleichen J itel noch eine zweite Lesung.
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19 Pro ordinantib CDIS 52 Mc 6—13
(in rdinat

COoOeDIL CON mittere binos Sp InnOruUMm)
2() tem alia ut SUD S6 Lc anpOostO-

lis potestatem Sp 77

Item alia 76 Mt 35_— 10 INeESSIS

quidem mu Sp (95)
D agendum 04 10 11 DUl domine,

S1 hic UulsSsSEes Sp
22 tem alia 39 I0 Z DB Dater Suscitat

mortuos Sp
24 tem alia 56 10 37 —39 OINNE quod

dat mihi Dater Sp
25 Item alia 65 lo b 1-—54 CYZO SUMmM

5Sp(96)
In SCITUTNI0 192 Mit 19 13—14
sinıte Darvulos

Z Item secundo SCrutin10 Mc 10
13—16 Sinıte Darvulos

28 In tertio SCIrUt1INIO 216 Lc 18 15—16
sinıte DUCTOS

In der vorstehenden VUVebersicht habe ich das „Capitulare DTO
diversis Causis“ CAIUSSe des Würzburger Comes ıunberücksich-
UZ ovelassen weil C1iNe andere Reiheniolge beiolgt als die Evan-
gelienlisten Es bringt zuerst die aul Diakonat resbytera DIS-
opa apsttum und Nonnen bezüglichen Messen äßt alsdann das
Commune, die Messen Tür Krieg und Dürre, die 1 otenmessen und
die Kirchenweihmesse folgen und SCALILE mIT VIETZIZ paulinischen
Lesungen In den Comes vorkommenden Titeln findet INan

ijolgenden Nummern uUuNSeTesS Capitulare e1In gyleich oder ähnlich
lautendes Stück (? laetania tempore elli: 1es belli)

10 19—20 (? ordinatione episcopi) Die wich-
UZSsTie VUebereinstimmung VoNn mI1t dem Würzburger Comes 1ST die

95) Hiernach schaltet Sp das ommune Sanctorum e1in

96) Sp ügt hiernach noch weiter adventu iudicum (Lc und LcC
1 „ 13): CONventu CD  um (Io 1 9 11 un LC 1 9 CONTIira iudices male
agentes (Lc 1 9 cContra CDISCODOS male agentes (Mit d 12): DIO ter agentibus
vel quando ad et ad DTINCIDEIMN pergit (Mt 10, und Lc 10, 4) quando
Votlilva Canıltur (Mc 1 9 41 un 10 1 9 7) DTIO niirmo (Lc 7, und 81 5) DIo
eleemosynam facientibus (Lc und Mt 25 31) DTO tribulantibus (Io 15)
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hei ‚In le1uUnNIO de natali pDapae‘‘, eın 1tel, der SONStT
nirzgendwo belegt 1St

Priiien WIT NUuUunN die soeben mıtgeteillte Uebersicht, ergibt sich
Folgendes. Das tem alia In yehört offenbar, w1e uch die
SCWA er1Kope verräaft, hinter Hier en WITr wieder den
schon Nr. beobachteten Fall, daß eine nachträglich
zugesetzfie Lesung unter den Händen spaterer opisten die alsche
Stelle gerät. In ber muß Uuns, wI1Ie der Vergleich mit dem

übereinstimmenden Stück 1m Würzburger Comes Ze1 der
Dasursprüngliche und r1IC.  1ge OTrtlau des J itels erhalten sein

olg uch schon daraus, daß zwel Nummern weiter der natalis
VON AaUTItrı Die Betitelung der und in Ph, Sp

und stellt Iso ohl eine ITrübung der Überlieferung dar

Eine ahnlıche Verwirrung W1e bei Nr. cheint uch bel
eingZgetrefien sein Die Zachaeusperikope erwartet INan als Kirch-
weihlesung: als Lesung TIür den natalis 1Sst S1e befremdlich.
Tatsächlic 1St die erikope uch unter I 11 als Kirchweiheevange-
lium gyebucht hat die Lesung überhaupt NIC weder VOT och
ach Die este Erklärung dieses Sachverhaltes wird SeIn,
daß ler eine VO spateren ODISTteEN einmal falsch und einmal ichtig
eingerückte achtragsperikop vorliegT, die in der Vorlage VON R3
N1IC notiert Wa  —$ Daß die Aachener 1Ste T, die Lesung
Luc 19, (Homo nobilis) tellt, könnte nachträgliche Korrektur
der Überlieferung seln.

Die Nummern 14, und 16, SOWIEe scheinen wieder patere
Zusätze seIln, da SIe In den jungeren Capitularia, außer teilweise
in Sp, ifehlen

Am merkwürdigsten sind die rel etzten 1fte Ich kenne keine
Perikopenliste, die die Scrutinienmessen dieser Stelle brächte
Analog ware höchstens die Einschaltung 1m KRheinauer (ielasia-
Nnu (*) der rdo aptismi ach dem Kirchenijahr zwischen dem
Commune und dem AÄAnniversarium Dedicationis basilicae untier-
YeDTrTaC 1st. AÄus der Einreihung der TEl Messen unseres

Capitulare dar{i INan wohl den Schluß ziehen, daß eiwa die Zeit

97) Gerbert, Monumenta veteris liturgiae alemannicae Blasien 1777
248 if; ed Wilson 369
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seiner Entstehung die Scrutinien aus der iesten Verbindung mit dem
D und Fastensonntag gyelöst wurden, die ach zwel wichtigen
Zeugen des (Gielasianums (Vat 316 und raz Ü, 83) ursprünglich
eENY WAal, daß diese Trel onntage NIC einmal eine eigene Messe
hatten (*°) ichtig 1ST, daß der Palatinus 11UT Scrutinia enn
Wir erhalten dadurch die Gewißheit, daß INanl in Kom bis Ins dritte
Viertel des Jahrhunderts hinein LUr rel Scrutinia Bald
nachher muß darin eine Aenderung eingeiretien se1n, da der rdo
Komanus des Cod 349 Von St Gallen (*) das Gellonense SoOWwIe
der rdo Romanus bereits sieben Scrutinia bezeugen

(Abgeschlossen 1Im Juni

98) de Puniet, Art Cate&chumena Dictionn. d’archeologie chretienne 2’
2605

99) Silva-Iarouca, (jiovanni Archicantor 204
Martene, De ant. Eccl rit. (Paris 168 n
aDiıllon, Mus Ital 11 (Paris d A Il.
Vgl de Puniet Aı „ O, 2609
Der Auisatz, bereits seit Juli 1926 vorliegend, mußte bis Je{iZz zurück-

gyestellt werden.


